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J geſtern morgen einen gemeinſamen Spaziergang

J Frankreich und Deutſchland im Gange ſeien
dagegen, ſo fährt es daun fort

allzu viel auf ſich hat

J ſolchen Proteſt nicht erkennbar ſei
beſtätigen ſo würde ſie einen politiſchen Schach e des

J ſeinen Einſpruch nicht haben erheben können
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r e
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichſten
Gerlin 5 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen

Jm Anſchluß
daran begab ſich der Kaiſer in die Wohnung des Staatsſekretärs
p Bülow und hatte mit demſelben eine Beſprechung Jns
Schloß zurückgekehrt re der Kaiſer militäriſche Vorträge und
nahm darauf militäriſche Meldungen entgegen Das Frühſtück
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin mit den badiſchen Herr
ſchaften die heute nachmittag abreiſten gemeinſam ein Nach
mittags hielt der Kaiſer eine Kriegsſpielbeſprechung ab und
wohnte um 7 Uhr dem Kapitel vom Weißen Hipſb und einem
Diner beim Oberſt Jägermeiſter Fürſten Pleß bei

fJ JFJ JUJC S

Der Trinkſpruch des Kaiſers
auf dem brandenburgiſchen Provinziallandtage wird auch im
nichtamtlichen Theile des Reichsanz veröffentlicht Nach der
Theorie des Präſidenten des Reichstags ſteht alſo der Be
ſprechung deſſelben im Reichstage nichts entgegen Wie erinner
lich war der Kaiſer im vorigen Jahre durch Heiſerkeit ver
hindert dem Diner des Provinziallandtages beizuwohnen er
ſoll auch die nochmalige Einladung zu einem ſpäteren Tage
abgelehnt haben Es wurde das vielfach darauf zurückgeführtdaß Mitglieder des Provinziallandtages über Geſpräche welche

im Jahre 1897 gelegentlich des Diners des Provinziallandtages
ſtattgefunden in weiteren Kreiſen Mittheilung gemacht haben
ſollten

Deutſchland und Frankreich

Der Beſuch der beiden deutſchen Schulſchiffe Charlotte
und Stoſch in den Häfen von Oran und Algier der erſte
ſeit 1870 den deutſche Schiffe in franzöſiſchen Häfen abſtatteten
hat in der franzöſiſchen Preſſe die Frage einer Annäherung an
Deutſchland wieder in Fluß gebracht Die Beſuche die der
Militär Kommandant von Oran General Ondry und am
geſtrigen Sonntag der Generalgonverneur von Algier Lafer
rière an Bord der beiden Kriegsſchiffe abſtatteten und die
Ehrungen die beiden deutſcherſeits erwieſen wurden als der
Generalgouverneur nach einer ſehr anugeregten Unterhaltung
die Schulſchiffe verließ wurde ihm zu Ehren ein Salnt von
15 Schüſſen abgegeben und am Hauptmaſt die franzöſiſche
Flagge gehißt ferner die Thatſache daß dentſche Offiziere
Seekadetten und Matroſen ſich ans Land begaben und von der
Bevölkerung liebenswürdig empfangen wurden und endlich die
Aufnahme die franzöſiſche Beſucher an Bord der deutſchen
Kriegsſchiffe fanden alles dies hat die leicht erregbare
Phantaſie der Franzoſen mit neuen Hoffnungen erfüllt inDeutſchland eine Stütze gegen die Pratenſtonen Englands zu

inden Selbſt die bisher recht kühle Liberté hält es für
zweifellos daß in den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich eine entſcheidende Wendung eingetreten und daß das

J plötzliche Abwiegeln in England auf die Einwirkung Deutſch
lands zurückzuführen ſei Ferner bemerkt das Blatt Cri
de Paris, auf beiden Seiten der Vogeſen beſtreite man energiſch
daß Unterhandlungen zu einer Annäherung zwiſchen

Wir können
aus ſicherſter Ouelle mit

theilen daß ſolche Unterhandlungen in der That zwiſchen
beiden Ländern eifrig gepflegt werden und daß ſie den Zweck
haben beide Länder zu einer Verſtändigung zu bringen um
in gewiſſen Fällen Hand in Hand gehen zu können Man
ſieht hieraus daß man ſich in Paris immer wieder Jlluſionen
hingiebt und auch jetzt glaubt daß die anderen Mächte für

Frankreich die Kaſtanien aus dem Feuer holen werden
Daß es aber mit ſolchen freundlichen Beziehungen nicht

l geht aus dem neuerlich berichteten
Einſpruch Frankreichs gegen den von der deutſch
anatoliſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Haidar Paſcha geplanten
Hafenbau hervor Die Poſt bemerkt zu dieſer Angelegenheit
bereits daß von hier aus irgend ein Rechts grund zu einem

Sollte ſich die Sache

onſtansneuen franzöſiſchen Botſchafters am n Horn
angeſichts der in derdarſtellen und als ſolcher namentlic

franzöſiſchen Preſſe hervorgetretenen Annäherungsverſuche an
Deutſchland in eigenthümlichem Lichte erſcheinen Möglicher
weiſe hat ſich Conſtans nicht die Mühe genommen die Akten
über die früheren Verhandlungen zu ſtudiren ſonſt würde er

nen Ei Sein Vorgehenwie die im Figaro ausgedrückte Erwartung Conſtans werde
dem Protektorat Frankreichs über die Katholiken im Orient
wäftigen Ausdruck verleihen werfen immerhin ein merkwürdiges
Acht auf die franzöſiſchen Annäherungsverſuche an Deutſchland
Der franzöſiſche Einſpruch ſo heißt es wird mit der angeb
ichen Verletzung der der Ottomaniſchen Quaigeſellſchaft ein
Fräumten Rechte begründet Muß es ſchon anffallen daß der
Jranzöſiſche Botſchafter ſich zum Anwalt einer türkiſchen
Hefellſchaft gegenüber ihrem Landes und natürlichen Schutz

Zerrn aufwirft ſo ſind in dem Einſpruch auch thatſächliche
Arrthümer von erheblicher Bedeutung vorhanden Die in dem
ſchriftlichen Vertrage der Ottomaniſchen Quaigeſellſchaſt ein
Kränmten Gerechtſame beziehen ſich auf das europäiſche

r des Bosporus während Haidar Paſcha auf dem
ſiatiſchen gelegen iſt Danach kann bemeſſen werden wie

es mit der Verletzung der Rechte der Ottomaniſchen Geſellſchaft beſtellt iſt dmng o
A Die Samoafragever uf dem Umwege über New York erfährt man jetzt daß
eits am 21 Januar im deutſchen Auswärtigen Amte

Mittheilungenirre aus Samoa über die letztenkren eingetroffen wären Den New Yorker Biättern

Saale
reißigſter Jahrgang

vom 22 Januar zufolge hat nämlich der vortragende Rath
in der politiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amtes
Dr Hammann am 21 Januar in einer Unterredung mit
dem berliner Korreſpondenten der Aſſociirten Preſſe
geſagt

Die Regierung hat ſoeben einen detaillirten Bericht
aus Samoa erhalten den ſie für verläßlich hält und
dies um ſo mehr als in demſelben die Schuld an den vor
gekommenen Mißverſtändniſſen und Unzuträglichkeiten ziem
lich gleichmäßig vertheilt iſt obwohl noch lange nicht alle
Umſtände aufgeklärt ſind Der Bericht ſagt daß Mataafa
vor ſeiner Erwählung von den drei Konſuln als wählbar
anerkannt worden iſt Es iſt wahr daß Mataafa im Jahre
1888 den Deutſchen feindſelig und deshalb persona ingrata
war aber das hat ſich geändert Die Situation iſt ver
ſchieden von der damaligen denn Deutſchland erhebt nicht
länger Einwand gegen Mataafa Warum Oberrichter
Chambers die Erwählung Mataafa s annullirte wiſſen
wir nicht Sicherlich geſchah es nicht unter den Beſtimmungen
des Berliner Vertrages Seine Entſcheidung iſt umſo mehr
zu bedauern als infolge derſelben Blutvergießen vorgus
zuſehen war Doch iſt kein Eigenthum von Weißen zerſtört
worden und wir wiſſen nicht warum der Oberrichter
Chambers auf dem britiſchen Kriegsſchiff Porpoiſe Zuflucht
geſucht Dr Raffel der deutſche Munizipalraths Präſident
handelte ungeſetzlich als er mit Gewalt in das Gerichts
gebäude drang Wir können uns dieſe Vorgänge nur durch
die Annahme erklären daß Jedermann nervös geworden
war Die deutſche Regierung faßt jedoch die Sache ſehr
ruhig auf denn ohne Zweifel wird ſie auf dem Wege diplo
matiſcher Unterhandlungen zwiſchen Berlin Waſhington und
London erledigt werden Wir erwarten keine Schwierig
keiten Deutſchland hält ſich ſtrikt an die Beſtimmungen des
Berliner Vertrags Was immer für ungeſetzliche Exceſſe von

Deutſchen begangen worden ſein mögen wir werden ſie
desavouiren

Kurirfreiheit und Kurpfuſcherei

Ein Erlaß des Kultusminiſters Dr Boſſe vom 13 Januar
behandelt die aus der Aerztewelt laut gewordenen Wünſche
wegen Beſeitigung der Kurirfreiheit und Wiedereinführung des
Kurpfuſcherei Verbots Der Erlaß iſt an den Ausſchuß der
preußiſchen Aerztekammern zu Händen des Geh Raths Dr Lent
in Köln gerichtet und lautet wie folgt

Wiederholte Kundgebungen aus ärztlichen Kreiſen haben in
den letzten Jahren die Nothwendigkeit einer Beſſerung der
Verhällniſſe des ärztlichen Standes gefordert und darauf hin
gewieſen daß die vorhandenen Mißſtände in erſter Reihe in
der durch die Reichsgewerbeordnung zur Einführung gelangten
Freiheit der Ausübung der ne ihren Grund hättenEs wird darüber geklagt daß durch die geſetzliche Anerkennung

der Kurirfreiheit die approbirten Aerzte in den Augen des
Volkes den Kurpfuſchern gleichgeſtellt würden und das hierunter
ſowohl das Anſehen als auch die materiellen Verhältniſſe des
ärztlichen Standes ſchwer litten Auch wird geltend gemachtdaß die Freigabe der Ausübung der Heilkunde auf dem Gebiete

der Geſundheitspflege die größten Mißſtände zur Folge gehabt
daß die Kurpfuſcher beim Mangel mediziniſchen Wiſſens nicht
imſtande ſeien die anſteckenden Krankheiten zu erkennen
hierdurch aber wie auch durch das Mißtrauen welches die
Pfuſcher gegenüber den ärztlichen und geſundheitspolizeilichen
Anordnungen in den Schichten des Volkes erfahrungsmäßig
zu verbreiten pflegten Unheil über Land und Leute brächten
Von dem Standpunkte des gefährdeten Gemeinwohls ſowohl
wie zur Hebung des ärztlichen Standes ſei eine baldige Ab
hilfe dringend erforderlich dieſelbe könne aber wenn ſie
dauernd und wirkſam ſein ſolle nicht anders als durch die
Rückkehr zu der Rechtslage welche vor Erlaß der Reichs
Gewerbeordnung in Preußen beſtanden habe d h durch die
Beſeitigung der Kurirfreiheit und Wiedereinführung desKurpfuſchereiverbots vgl S 199 des preußiſchen Suaſgeſeg

buchs vom 14 April 1851 erreicht werden Jchehemerke daß
die erweiterte wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal
weſen bei ihrem Zuſammentritt im Herbſte 1898 ſich gleichfalls
in dieſem Sinne ausgeſprochen hat Bevor ich den Anträgen
auf Herbeiführung einer entſprechenden Abänderung
der Geſetzgebung weitere Folge gebe uehme ich Ver
anlaſſung dem Ausſchuß der Aerztekammern von der Sachlage
Kenntniß zu geben mit dem Erſuchen nach Anhörung der
Aerztekammern ſich darüber gutachtlich gegen mich zu
äußern ob und welche Mißſtände auf dem Gebiete der
Geſundheitspflege infolge der Freigabe der Heil
kunde hervorgetreten ſind ſowie ebentuell das Vorhandenſein
ſolcher Mißſtände durch Beibringung ſchlüſſigen thatſächlichen
Materials aus den einzelnen Bezirken zu erläutern und zugleich
zu erörtern welche Maßnahmen zur Beſeitigung
der beklagten Mißſtände und in welchem Umfange ſie in Aus
ſicht zu nehmen ſind Der rn des Berichts welchem
die Verhandlungen der Aerztekammern beizufügen ſind will ich
nach ſpäteſtens 6 Monaten entgegenſehen

Die neue lex Heinze
Der Bundesrath hat bekanntlich in ſeiner letzten Sitzung

auch der ſogenannten lex Heinze ſeine Zuſtimmung ertheilt
Der Entwurf entſpricht in den Theilen die ſich auf die Be
kämpfung der Proſtitution insbeſondere des Zuhälter
thums beziehen dem im vorigen Jahre von der Centrums
fraktion beim Reichstag eingebrachten Geſetzentwurf der ſeiner
ſeits wiederum dem im Jahre 1892 von den verbündeten Re
gierungen eingebrachten Entwurf nachgebildet war Der damals
und in der vorigen Tagung am meiſten umſtrittene Paragraph
der ſich gegen die Ausſtellung anſtößiger Gegenſtände
richtet hat im Bundesrath jetzt eine etwas abgeſchwächte Faſſung
erhalten Danach ſoll mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten
oder mit Gelpſtrafe bis zu 600 M beſtraft werden wer ſolche
Schriften Abbildungen oder Darſtellungen die ohne geradezu
unſittlich zu ſein geeignet ſind das Scham und Sittlichkeits
gefühl gröblich zu verletzen in einer öffentliches Aergerniß
erregenden Weiſe ausſtellt oder anſchlagen läßt Jn dem
früheren Entwurf lautet dieſe Strafbeſtimmung dahin daß
davon diejenigen getroffen werden ſollten die ſolche Schriften

Zeiln
nernHalle a d Saale

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
eint wöchentlich zwölfmaleng e Montag einmal
ſonſt zweimal täglich

Original ArtikelDer Abdruſk 4nrrintek

jvr2

g

0JZ 7J1899

Abbildungen oder Darſtellungen an öffentlichen Straßen oder
Plätzen ausſtellen oder anſchlagen die auch ohne unzüchtig zu
ſein durch grobe Unanſtändigkeit geeignet ſind das Scham
und Sittlichkeitsgefühl zu verletzen Ferner hatte ſchon im
Jahre 1892 die Reichstagskommiſſion dem Geſetzentwurf eine
Beſtimmung eingefügt wonach mit empfindlichen Strafen be
droht wurden diejenigen Arbeitgeber oder Dienſtherren und
deren Vertreter welche unter Mißbrauch des Arbeits oder
Dienſtverhältniſſes ihre Arbeiterinnen zur Duldung oder Ver
übung unſittlicher Handlungen beſtimmen Dieſen
Strafparagraphen hatte auch das Centrum in ſeinen vor
jährigen Entwurf übernommen Jn dem jetzigen vom Bundes
rath verabſchiedeten Entwurf fehlt er Die verbündeten Re
gierungen haben dieſen Strafparagraphen in ihren Entwurf
nicht aufgenommen weil die Befürchtung laut gewordeniſt eine derartige Beſtimmung könnte Lielfach zu Erpreſſungen

der Arbeiterinnen gegen die Arbeitgeber ausgebeutet werden
Für weitere Kreiſe ſpeziell für die Wohnungs und

Zimmervermiether wichtig iſt noch ein dem Strafgeſetz
buch neu einzufügender S 181b wonach die Vermiethung von
Wohnungen an Frauensperſonen welche gewerbsmäßig Unzucht
treiben nicht unter die Strafbeſtimmungen wegen Kuppelei
fallen ſoll ſofern damit nicht eine Ausbentung des unſittlichen
Erwerbs der Mietherin verbunden iſt Nach dem Entwurfe
werden Vermiether die Proſtituirten Wohnungen zu einem
ſich innerhalb des üblichen Maßes haltenden Miethzinſe über
laſſen künftig Strafe nicht zu befürchten haben Vielmehr
wird eine Beſtrafung nur eintreten wenn aus der Höhe des
Miethzinſes oder aus anderen Umſtänden eine Ausbeutung des
unſittlichen Erwerbs der Mietherin zu folgern iſt

Die Arbeitszeit der Handlungsgehilfen

Aus dem Geſetzentwurf über die Abänderung der Ge
werbeordnung der demnächſt dem Reichstage zugehen wird
theilt der berliner Confektionär die folgenden Beſttmmungen
mit die ſich auf die Regelung der Arbeitszeit der Handlungs
gehilfen und den Ladenſchinß beziehen

Jn offenen Läden iſt den Gehilfen Lehrlingen und Arbeitern
nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine ununter
brochene Ruhezeit von mindeſtens 10 Stunden zu
gewähren und für Perſonen unter 16 Jahren und für
weibliche Perſonen muß dieſe Ruhezeit mindeſtens
11 Stunden betragen Dieſe Beſtimmungen haben jedoch
keine Anwendung bei beſonderen Gelegenheiten wie bei
Arbeiten um das Verderben von Wagren zu verhüten bei
Aufnahme der geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventur an be
ſonderen feſtlichen Tagen und während der letzten zwei Wochen
vor Weihnachten Außerdem kann jährlich an höchſtens zehn
Tagen von der Ortspolizeibehörde eine Ausnahme geſtattet
werden Es ſind keine geſetzlichen Beſtimmungen getroffen
daß die Läden zu einer beſtimmten Zeit geſchloſſen werden
müſſen wohl aber Beſtimmungen um eine derartige Ein
richtung zu ermöglichen Auf Antrag von zwei Dritteln
der betheiligten Geſchäftsinhaber einer Gemeinde kann durch Anordnung der höheren Verwaltungs
behörde verfügt werden daß für alle oder einzelne Zweige zu
einer näher zu beſtimmenden Zeit zwiſchen 8 Uhr abends und
6 Uhr morgens die Läden geſchloſſen werden müſſen Um
einer Konkurrenz entgegenzutreten die entſteht wenn in der
Zwiſchenzeit an öffentlichen Wegen Straßen und Plätzen
weitere Lieferungen erfolgen iſt feſtgeſetzt daß während der
Zeit wo die Läden geſchloſſen ſein müſſen das Feilbieten von
Waaren auf Straßen und öffentlichen Plätzen verboten iſt
Die Prinzipale ſind ſchon jetzt verpflichtet die Geſchäftsräume
ſo einzurichten und die Arbeitszeit ſo zu regeln daß der An
geſtellte in ſeiner Geſundheit geſchützt iſt Durch polizeiliche
Anweiſungen aber könne dies nicht erzwungen werden der
Prinzipal kann nur auf Schadenerſatz verklagt werden

Nach den vorliegenden Beſtimmungen ſoll die Polizei die Be
fugniß erhalten im Wege der Verfügung derartige Einrichtungen
zu treffen Hervorzuheben iſt noch daß die ſtatiſtiſchen
Erhebungen ergeben haben daß bei den Ladengeſchäften die in
Frage kommen die Ladenzeit d h die Zeit wo der Laden ge
öffnet iſt nur bei 14,9 Proz weniger als 12 Stunden bei
22 Proz bis zu 13 Stunden bei 17 Proz 14 Stunden bei
18 Proz 15 Stunden bei 21 Proz 16 Stunden und bei
6,5 Proz über 16 Stunden dauert

Parlamentartſches

Der dem Reichstag zugegangene Geſetzentwurf betr die
gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuld
verſchreibungen beabſichtigt eine rechtliche Organiſation
der Beſitzer von Schuldverſchreibungen von Hypothekenbanken
Eiſenbahngeſellſchaften Bergwerksgeſellſchaften und induſtriellen
Werken Zur wirkſamen gemeinſamen Geltendmachung ihrer
Rechte in allen Fällen wo Schuldverſchreibungen der genannten
Art ausgegeben ſind ſollen die Gläubiger in der Gläubiger
verſammlung ein zur Faſſung einheitlicher Entſchließungen be
fugtes Organ beſitzen Der Entwurf enthält die nöthigen Vor
ſchriften über die Berufung und Vorbereitung der Verſamm
lungen ſowie über die Vorausſetzungen und Form der Beſchluß
faſſung Ferner iſt die Beſtellung eines gemeinſamen Vertreters
durch die Gläubigerverſammlung vorgeſehen und hinſichtlich der
Befugniſſe dieſes Vertreters ſoweit erforderlich Beſtimmungengetroffen Die Entſcheidung darüber einen Vertreter ſei es

dauernd ſei es für einen vorübergehenden beſtimmten Zweck zu
beſtellen bleibt in jedem Falle der Gläubigerverſammlung über
laſſen Letztere erhält die Befugniß nöthigenfalls auf Rechte
der Schuldverſchreibungsbeſitzer zu verzichten ſowie die Geltend
machung dieſer Rechte zu beſchränken insbeſondere den Schuldnern

Stundungen oder Herabſetzung des Zinsfußes der Schuld
verſchreibungen zu bewilligen Unter den Entwurf fallen
nur Schuldverſchreibungen die auf den Jnhaber lauten aber
nur inländiſche und nur ſolche die von Privatunternehmungen
oder von einzelnen Perſonen ausgegeben werden alſo nicht
ſtaatliche oder kommungle
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wird Graf Kanitz folgende Jnterella tion einbringen Die Unterzeichneten erlauben ſich an
en Herrn Reichskanzler folgende Anfrage zu richten Jſt der

Herr Reichskanzler bereit über den Stand der Verhandlungen
zur Regelung der handelspolitiſchen Beziehungen
re dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten

taaten von Nordamerika Auskunft zu r van
Jn der Budgetkomiſſion des Abgeordnetenhauſes

wurde am Freitag die Erhöhung des Stellenzulagefonds
für die Unterbeamten um 2,5 Mill Mark gebilligt obwohl mehr
fach betont wurde daß es nicht ohne Bedenken ſei der Regie
rung über ſo hohe Summen freie Verfügung zu gewähren Eine
zeitgemäße Reform des Wohnungsgeldzuſchuſſes wurde mehrfach
als wünſchenswerth bezeichnet weil ſie unzweifelhaft Vorzüge

egenüber den Stellenzulagen habe aber gegenwärtig ſtoße dieſe
Reform auf große Schwierigkeiten Der Erklärung der Re
gierung daß Mißbräuche mit den Stellenzulagen nicht bekannt
geworden ſeien wurde natürlich von verſchiedenen Seiten wider
ſprochen und der Wunſch geäußert daß eine gleichmäßige nicht
von der Gunſt der Vorgeſetzten abhängige Vertheilung der Zu
lagen erfolgen möge Auf eine Anfrage wurde von der Re
gierung erklärt daß auch die Erhöhnng des Stellenzulagefonds
wie die Gehaltsaufbeſſerungen mit der gegenwärtigen Regelung
ihren Abſchluß finden ſollen Dieſe Erklärung fand Widerſpruch
da die jetzige Gehaltsregelung keineswegs als eine vollſtändig
befriedigende zu betrachten ſei Beim Etat des Finanzminiſters
wurden auch die Abholzungen im berliner Thier
garten zur Sprache gebracht Bei Beſprechung der Vor
bildung der Regierungsaſſeſſoren wurde dem Wunſche
Ausdruck gegeben daß endlich die Forderung Erfüllung
fände das Material für die höheren Regierungsſtellen
aus den Gerichts Aſſeſſoren zu nehmen um die
Klagen über die ungleichmäßige Bebandlung von Gerichts
und Regienungs Aſſeſſoren zu beſeitigen Von der Regierung
wurde erklärt daß die Frage der Vorbildung der Aſſeſſoren bei
der Regierung ernſthaft erwogen werde daß eine befriedigende
Regelung aber noch nicht gefunden ſei Auch die Regierung ſei
von dem jetzigen Zuſtand nicht befriedigt Die alleinige juriſtiſche
Vorbildung genüge nicht Von der beſtehenden Kommiſſion ſei
ein erſter Bericht an die Staatsregierung erſtattet worden Zu
einer etatsmäßigen Zwiſchenſtufe zwiſchen Regierungsräthen und
Aſſeſſoren die von einer Seite angeregt worden ſei kein Be
dürfniß vorhanden Zur Remunerirung der außeretatsmäßigen
Aſſeſſoren ſollen 150,000 M mehr als bisher aufgewendet
werden Außerdem ſollen 12 neue Regiernngsrathsſtellen ge
ſchaffen werden Die Forderung wurde bewilligt Der
Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zur Förderung
und Befeſtigung des Deutſchthums in den Provinzen
Poſen Weſtpreußen und Schleswig Holſtein wurde
bewilligt nachdem ein Antrag welcher der Verwendung dieſes
Fonds die antipolniſche Spitze nehmen wollte abgelehnt worden
war Der Reſt des Etats wurde bewilligt Ebenſo wurde der
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung ohne weſentliche Er
örterung genehmigt

Jm Reichstage

Verwaltung und Rechtspflege
Der bromberger Regierungspräſident v Tiedemann be

ſtätigte daß er ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat
Die im v J eingeführten Telephonapparate bei

denen auf dem Pultdeckel zum Niederſchreiben von Notizen eine
matte Porzellanplatte oder ein Elfenbeintäfelchen eingelaſſen iſt
haben den Beifall der Telephon Abonnenten gefunden und ſich
als äußerſt praktiſch bewährt Jn nächſter Zeit wird eine
weitere Neuerung eingeführt werden Von der Telegraphen
verwaltung werden Papierblöcke die ebenſo wie die Elfen
beintäfelchen bei den pultförmigen Apparaten durch Einſchieben
in die beiden Führungsleiſten des Deckels zu befeſtigen ſind
den Abonnenten verſuchsweiſe zur Benutzung überlaſſen
werden

m Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich kürzlich mit der
Frage zu beſchäftigen ob die Novelle zur Gewerbeordnung vom
6 Auguſt 1896 wonach der Handel mit Drogen und
chemiſchen Präparaten die zu Heilzwecken dienen zu
unterſagen iſt wenn die Handhabung des Gewerbebetriebes
Leben und Geſundheit von Menſchen gefährdet rückwirkende
Kraft hat Der Drogiſt R zu Berlin war vor dem Jnkraft
treten der Novelle vom 6 Auguſt 1896 öfters wegen Ueber
tretung der Kaiſerlichen Verordnung vom 27 Januar 1890 be
ſtraft worden Die Klage auf Unterſagung des Drogenhandels
wurde gegen R erhoben nachdem eine ältere Dame nach dem
Gennß eines Bandwurmmittels verſtorben war das R ihr
verabreicht hatte Ein Verfahren wegen fahrläſſiger Tödtung
gegen R wurde aber eingeſtellt nachdem die Sachverſtändigen
einen urſächlichen Zuſammenhang nicht für erwieſen erachtet
hatten Der Bezirksausſchuß unterſagte ſodann dem R zwar
den Gifthandel nicht aber den Handel mit Drogen überhaupt
und nahm prinzipiell an daß die erwähnte Novelle keine rück
wirkende Kraft habe Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte
dieſe Entſcheidung

Daß ein von einer geſchloſſenen Geſellſchaft vexr
anſtalteter Tanz unter die Beſtimmungen der Luſt
barkeitsſteuerordnung fällt wenn er mit Wiſſen und unter
Duldung des Vorſtandes erfolgt iſt hat das Oberverwaltungs
gericht entſchieden Nach dem geſelligen Beiſammenſein der
Mitglieder einer Loge in E wurde zum Tanze geſchritten ohne
daß derſelbe in dem Programm des Abends vorgeſehen war
Der Magiſtrat forderte darauf von dem Vorſtand eine Abgabe
von 10 M dieſer wurde auf Freiſtellung von der Steuer
klagbar da er zum Tanze nicht angeregt habe dieſer vielmehr
von den Mitgliedern einer augenblicklichen Stimmung folgend
unternommen worden ſei Der Bezirksausſchuß zu Potsdam
wies die Klage ab Dieſe Entſcheidung wurde vom 2 Senat
des Oberverwaltungsgerichts beſtätigt da der Tanz mit Wiſſen
und unter Duldung des Vorſtandes erfolgt ſei

Der weſtfäliſche Provinzigllandtag bewilligte
150,000 M für die Kultivirung von Oedländereien 2,000,000 M
zur Förderung des Kleinbahnweſens und ſtimmte dem Projekt

weſtfäliſchen Nordbahn unter Betheiligung von 1,800,000
Mark zu

Der poſener Magiſtrat ließ der Stadlverordneten
Verſammlung eine Vorlage zugehen wonach die Verſammlung
ihre Zuſtimmung zu den mit der Königl Staatsregierung abzu
ſchließenden Verträgen betreffend Errichtung der Kaiſer Wirhelm
Bibliothek und Unterhaltung des Provinzial Muſeums ſowie
zur Ueberlaſſung eines Grundſtückes für das noch zu errichtende
hygieniſche Jnſtitut ertheilen ſoll Die Staatsregierung beabſichtigt

h in Poſen eine mittlere techniſche Lehranſtalt zu er
richten

Volkswirthſchaftliches

Das preußiſche Landesökonomiekollegium iſt
zum 27 Februar einberufen worden Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Verhandlungsgegenſtände Entwickelung des
Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung und Verhältniß der
Staatsbeihilfe zu den Leiſtungen der Landwirthſchafiskammern
und Provinzialverbände Zweckmäßigkeit der bisherigen Ver
wendung der Staatsbeihilfe auf den Gebieten der allgemeinen
Landeskültur und der Rindvieh Schweine und Schafzucht
Nutzbarmachung der Hochmoore mit beſonderer Berückſichtigung
der Koloniſation

Ein Kursbuch für Vieh Eil und Stückgüter
züge beabſichtigt das Reichseiſenbahnamt herauszugeben und
hat zu dieſem Zwecke mit den einzelnen Eiſenbahnverwaltungen
bereits Verhandſungen angeknüpft Außer der Anbahnung einer
größeren Regelmäßigkeit des Vieh und Stückgutverkehrs würde
durch das Kursbuch dem Publikum die Möglichkeit gegeben
auch für weitere Entfernnngen die Beförderungszeiten ſelbſt zu

ermitteln woraus eine Zunahme des Güterverkehrs zu erwarten
ſein dürfte Für unſere überſeeiſche Ausfuhr würde eine möglichſt
ſchleunige und regelmäßige Stückgutbeförderung nach den Haupt
ausfuhrplätzen mit direktem Anſchluß an die zu benutzenden
Schiffe ebenſo von Werth ſein als deren Kenntniß für die
exportirende Geſchäftswelt

Der danziger Freihafen wird am 15 März in feier
ger Seife eröffnet Man hofft daß auch der Kaiſer anweſend

ein wird

Parteinachrichten

Die Centrumspartei des Reichstages hat zur Be
rathung wirthſchaftlicher Fragen einen eigenen wirthſchaft
lichen Ausſchuß gebildet

Jn der am 2 Februar in Poſen abgehaltenen Provinzial
verſammlung des Bundes der Landwirthe theilte der
Vorſitzende des Bundes Frhr v Wangenheim u a mit eine
Jnterpellgtion in der Börſenfrage werde in der Form und
in dem Moment erſcheinen den ſeine Fraktion für geeignet halte
Gegenwärtig hätten Verhandlungen geſchwebt zwiſchen der

Regierung und den Getreidehändlern in Berlin wegen Wieder
eröffnung der Getreidebörſe die ſich zerſchlagen hätten
Man werde durch die Jnterpellation über die Börſe erreichen
daß dem Treiben in der Heiligegeiſtſtraße d h dem Getreide
handel von Comptoir zu Comptoir ein Ende gemacht werde
Beſtehe die offizielle Getreidebörſe auch nicht ſo werde man den
Her dondtern beweiſen daß man auch ohne Vörſe aus

omme

Jn einem Einladungsſchreiben zu der Verſammlung
des oſt preußiſchen Provinzialverbandes zu Wormditt
am 30 Januar heißt es nach der Erml Ztg Provinzial
vorſitzender iſt Herr Graf zu Dohna Wundlacken Der
Herr Graf wird zur Verſammlung ſelbſt erſcheinen und Vortrag
halten Da ich den Herrn Grafen ſehr genau kenne und weiß
daß derſelbe aus reinſter Liebe zu Kaiſer und Reich und
aus reinſter Liebe zu den Landwirthen ſich an die Spitze
der Bewegung der Provinz geſtellt hat ſo werde ich auch zu der
Verſammlung nach Wormditt kommen Dem Herrn Grafen
ſelbſt wäre es gleich was das Getreide und Vieh hringt da er
ſehr reich iſt 1 Beſitzt der Herr Graf Wundlacken ein ſchönes
2000 Morgen großes Gut ganz in der Nähe von Königsberg
2 Hat der Herr Graf eine ſehr reiche Frau 3 Erbt der Herr
Graf die ganze Grafſchaft Finkenſtein wo der Wold allein jähr
lich 110,000 Mark bringt und 4 hat der Herr Graf keine Kinder
hat alſo für niemand zu ſorgen Jeder verſtändige Menſch kann
daraus ſchließen daß der Herr Graf die vielen Reiſen und
Arbeiten die er als Vorſitzender hat welche bezahlt werden
fügt der Ueberſender bei aus reiuſter Liebe zu den Land
wirthen namentlich zu dem Bauernſtande auf ſich genommen
hat Er ſagt ein guter Bauernſtand iſt die beſte und ſicherſte
Stütze für Kaiſer und Reich Der Herr Graf kauft grundfätzlich
kein Banerugrundſtück an weil er den Bauernſtand nicht ver
ringern will Ebenſo hat der Herr Graf ein warnies Herz für
die Kaufleute Handwerker und Bürger der kleinen Städte
Und ſolch ein Juwel der oſtpreußiſchen Ritterſchaft wollten die
Wähler von Königsberg Land Fiſchhauſen nicht in den Reichs
tag ſenden Wahrlich der Unverſtand der Oſtpreußen iſt groß
Oder ſollten ſie ſich erinnert haben daß man Mäuſe nur mit
Speck fange

Schule und Kirche

Jm Hinblick auf den geſteigerten Bedarf an Lehrkräften für
die Volksſchulen iſt es ſeitens der preußiſchen Unterrichts Ver
waltung als dringend erwünſcht bezeichnet worden daß ſich zur
Vorbildung von Lehramtsanwärtern für die Auf
nahme ins Seminar geeignete Lehrkräfte und Geiſtliche ver
einigen Um dieſen Zweck thunlichſt zu fördern werden Zu
wendungen aus ſtaatlichen Fonds gewährt werden
Ebenſo foll auch die Begründung von Präparanden An
ſtalten ſeitens ſtädtiſcher Körperſchaften ſoweit ein Bedürf
niß für derartige Anſtalten vorhanden iſt thunlichſt unterſtützt
werden

Jm Jahre 1897,98 beſtanden in Preußen 975 ländliche
Fortbildungsſchulen davon 6 im Regierungs Bezirk
Oppeln in denen verſuchsweiſe auch fachlicher Unterricht er
theilt wird Von der Geſammtzahl der Schulen entfielen auf
Oſtpreußen 8 Weſtpreußen 19 Brandenburg Pommern 8
Poſen 17 Schleſien 389 Sachſen 43 Schleswig Holſtein 78
Hannover 164 Weſtfalen 19 Heſſen Naſſan 305 die Rhein
provinz 225 die Hohenzollernſchen Lande 51 Die Zahl der
Schüler betrug 14,139 die der Lehrer 1323 von letzteren waren
Geiſtliche 52 Landwirthſchaftslehrer 6 Volksſchullehrer 1246
andere Perſonen Landwirthe Thierärzte 2c 19 Die Baar
aufwendungen betrugen 102,558 wovon beſtritten wurden
durch Schulgeld 8852 durch Private Stiftungen Legate andere
als land wirthſchaftliche Vereine 18,513 durch landwirthſchaft
liche Vereine 555 durch die Gemeinden 20,543 die Kreiſe
17,705 die Provinzen 553 endlich durch den Staat 35,837 M
Außerdem wurden von letzterem 349 M für Heizung Beleuch
tung und Reinigung verausgabt

Die nächſte deutſche Lehrerverſammlung findet
nach einſtimmigem Beſchluß des engeren Ausſchuſſes im Jahre
1900 zu Köln ſtatt

A Eine ſtetige Abnahme des Zudrangs unſerer ſtudirenden
Jugend zu den Humanitätsanſtalten und die verſtärkte
Zuwendung zur Ausbildung in den Realfächern ſind aus dem
kürzlich veröffentlichten Berichte der berliner ſtädtiſchen Schul
deputation für das Etatsjahr 1897/98 zu entnehmen Bei dem
Beſuche der berliner Gymnaſien zeigt ſich eine neue Zuneigung
zu den ſtädtiſchen Anſtalten Während nämlich die Beſuchsziffer
dieſer gegen das Vorjahr um 79 zugenommen hat waren die
6 Königl Gymnaſien um 53 Schüler ſchwächer beſucht als das
Jahr zuvor ſo daß der Geſammtzuwachs an Gymnaſialſchülern
nur 26 betrug Jn den 8 Realgymnaſien darunter ein
königliches zeigt ſich durchweg eine Abnahme der Schülerzahl
insgeſammt um 69 Dagegen hat die Frequenz der ſtädtiſchen
Oberrealſchüulen um 21 die der Realſchulen um 85 zuſammen
um 106 zugenommen Das Verhältniß der Vorſchulenfrequenz
iſt ähnlich in den königl Anſtalten hat die Beſuchsziffer um
40 ab in den ſtädtiſchen um 13 zugenommen Jntereſſant iſt
auch die Erſcheinung daß die Zahl der Schüler im Alter von

14 Jahren in den ſtädtiſchen Anſtalten erheblich um 327
zunimnit während ſich in den köngl Schulen eine Abnahme der
jugendlichen Schüler bemerkbar macht

Die Pfändung ſämmtlicher Einwohner im ſchles
wigſchen Dorfe Sievershütten infolge ihrer Weigerung
die fälligen Kirchenſteuern zu entrichten ſcheint jetzt zu einem
Schritt Veranlaſſung zu geben den die Kirchenbehörde bei dem
Erlaß der Zwangsvollſtreckung ſchwerlich in Betracht gezogen
hat Die Sievershüttener wollen von ihrer Einverleibung in
die Kirchengemeinde Todesfelde nichts wiſſen Die Erbitterung
iſt nun derart gewachſen daß die Bewohner mit einem Maſſen
austritt aus der Landeskürchedrohen falls die Pfändung
nicht rückgängig gemacht und die alte Ordnung wiederher
geſtellt wird

Sozigale Angelegenheiten
Wie auch bei anderen Jnhungen haben die Neuwahlen zum

Geſellenausſchuß der Bäckerinnnng Konkordia in
Berlin am Dienstag den ſozialdemokratiſchen Ver
tretern zum Siege verholfen Auch eine Folge der zünftleriſchen
Geſetzgebung

Heer und Flotte
Das Armeeverordnungsblatt des bayriſchen Kriegs

vom 2 Februar durch welche die jüngſt in der preußiſche
Armee eingeſührien Bezeich nungen Fahnenjunker FähnrigLeutnant Oberleutnant uſw auch für die bayriſche Armee e
geführt werden desgl die Bezeichnungen Sanitätsfeldwebel
Sanitätsſergeant uſw

Das von dem Kaiſer dem Sultan geſchenkte Geſchütz
das in etwa drei Wochen in Konſtantinopel eintrifft wird vonOberſten Heintze v Krenski Commandeur des 1 Garde Feld
Artillerie Regiments dem Sultan präſentirt werden Es handelt
ſich hierbei nicht um das in der deutſchen Armee eingeführte
Schnellfenergeſchütz ſondern um ein anderes gleichfalls aug
gezeichnetes Schnellfeuerſyſtem

Außer den zwei nen engagirten preußiſchen Offizieren als
Jnſtructeure für die türkiſchen Provinzen wurde au
noch Jntendanturrath Fleiſcher als Beirath für die Jntendan
engagirt Alle drei treffen in den nächſten Tagen in Kon
ſtantinopel ein

Kolonialangelegenheiten

Uſeber den Stand der Eiſenbahnbauten in
Kiautſchou berichtet man Nach den bisherigen Dispoſitionen
wird zunächſt die Strecke Tſintau Kiautſchou Weihſien aus
geführt werden und zwar gleichzeitig von zwei Punkten aus
von Tſintau und Kiautſchou Die Strecke Kiautſchou Weihſien
bietet ſo gut wie gar keine Schwierigkeiten die natürliche
Beſchaffenheit des Terrains läßt eine glatte Durchführung dieſer
Arbeiten vorausſehen ſo daß die ganze Strecke bis Weihſien
rund 100 kmw in 2 bis 3 Jahren fertiggeſtellt ſein dürfte

Hilfskräfte iſt der Bau der Strecke Tſintau Kiautſchou Hier
werden allein noch die ſpeziellen Vorarbeiten rund acht Monate
in Anſpruch nehmen Mit der Bau Ausführung der etwa 40 km
langen Strecke kann daher kaum vor September oder Oktober
1899 begonnen werden Da ſie indeſſen gleichzeitig von Tſintau
und Kiautſchon aus in Angriff zu nehmen iſt wird ſie voraus
ſichtlich zu derſelben Zeit wie die Strecke Kiautſchou Weihſien
fertiggeſtellt

Ueber einen chineſiſchen Ueberfall auf den deutſchen
Bergaſſeſſor Krauſe der ſeit dem 11 Oktober im Auf
trage des Jnduſtrieſyndikates zur wirthſchaftlichen Erſchließung
von Kiautſchou und Hinterland im Jnneren der Provinz
Schantung thätig war und am 19 Dezember nach Tſintau
zurückgekehrt iſt theilt die in Tſintau erſcheinende Deutſch
aſiatiſche Warte einige Einzelheiten mit Danach wurde Herr
Krauſe am Nachmittag des 13 Dezember in dem Dorfe Tſzekon
Kreis Tſchutſchöng von zahlreichen Chineſen angegriffen und

in einem dichten Steinhagel den die Angreifer auf ihn und die
ihn begleitenden Chineſen richteten am Kopfe zweimal leicht
verletzt Schwereren Verwundungen entging der Angegriffene
nur dadurch daß er Gelegenheit fand ſich auf ſein Pferd zu
ſchwingen und ein Gaſthaus zu erreichen wo er zunächſt durch
die Ortsbehörde und am folgenden Tag durch den Kreismandarin
Schutz fand Das Gepäck das auf Handkarren nachfolgte wurde
zwei Stunden nach dem Angriff von einer bewaffneten Bande
von etwa 20 Mann überſallen Mitgenommen wurde alles
was die Räuber gebrauchen konnten der Reſt wurde zum Theil
beſchädigt Herr Krauſe verlangte vollen Schadenerſatz und Be
ſtrafung der Uebelthäter Ein Haupträdelsführer
Krauſe am Zopfe mit ſich ins Gaſthaus geſchleppt hat erhielt
alsbald ſeine Züchtigung in der landesüblichen Form 500
Bambushiebe am erſten zweimal 500 am zweiten Tage Jm
übrigen ſah ſich Krauſe genöthigt dem Kreismandarin unter der
Androhung er werde die diplomatiſchen Behörden anrufen ein
Ultimatum zu ſtellen das in Tſintan am 25 Dezember alſo
am 1 Weihnachtsfeiertage ablief

Ausland
Bauerunrevolten in Rumänien

Ungariſche Blätter melden aus Rumänien den Ausbruch
agrariſcher Unruhen auf den Beſitzungen des verſtorbenen
Barons Milos Baics des Oheims des Königs Milan die
in der Nähe von Krajova liegen und an griechiſche Unternehmer
verpachtet ſind Rumäniſche Bauern wollten die Güter ſelbſt
mit Unterſtützung einer Bank pachten erhielten aber die Pacht
nicht weshalb ein Bauernaufſtand zum Ausbruch gelangte
der bereits 14 Kreiſe faſt die ganze ehemalige Walachei
umfaßt Sonnabend nacht wurde ein Bataillon Jäger auf den
Schauplatz des Aufſtandes entſendet Unter den aufſtändiſchen
Bauern cirkulirt eine Petition die Klage erhebt gegen den
König wegen der vorherrſchenden Agrarübelſtände Der Aufs
ſland iſt ſozigliſtiſcher Natur An der Spitze der agrar
ſozialiſtiſchen Bewegung ſteht Johann Nadeide der Redacteur
des Blattes Lumeg Nona Angeſchwollen iſt die Bewegung
dadurch daß die Liberalen im letzten Herbſte anläßlich der
Gemeinderathswahlen mit Sozialiſten ſich verbündeten
zum Sturze der koönſervativen Kandidaten wobei die Sozialiſten
den Sieg errangen Sie bildeten in der Provinz über 70 agrar
ſozialiſtſſche Klubs Die Bauernbewegung geht auf Boden
verthelilung aus Die Panik iſt derart daß zahlreiche Grund
beſitzer nach Bukareſt entflohen ſind

Oeſterreich Ungaru
Die innere Lage in Oeſterreich weiſt bis jetzt keinerlei

Anzeichen auf daß eine weſentliche Veränderung durch die Ver
tagung des Reichsrathes herbeigeführt worden ſei Die Par
teien geben vorläufig ihren Wählern in den ſtehend gewordenen
Auslaſſungen Rechenſchaft über ihre Haltung und ſprechen ihre
Anſchauungen über die Situation aus Von Jntereſſe iſt daß
der Polenklub an ſeiner Stellung zur Mehrheit nach wie vor
feſthält Jn einem über die Klubſitzung des verfaſſungs
treuen Großgrundbeſitzes ausgegebenen Communiqué
heißt es der Klub habe nach der Erörterung der durch die bis
herigen Maßnahmen und die bekannt gewordenen weiteren
Pläne der Regierung geſchaffenen Situation die Nothwendigkeit
anerkannt daß der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz gegenüber
der das Staatsintereſſe ſchwer bedrohenden Kriſe
in Gemäßheit ſeiner leitenden politiſchen Grundſätze mit größtem
Nachdruck und voller Entſchiedenheit Stellung zu nehmen habe
Angeſichts des Ernſtes der politiſchen Lage und der beſonderen
Wichtigkeit der zu faſſenden Beſchlüſſe erachte es der Klub für
entſprechend daß die Parteivertretung in weiterem Sinne ſich
mit der Führung dieſer Aktion befaſſe Ein Executivkomitee
wurde mit den einleitenden Maßnahmen hierzu betraut Weiter
iſt am Sonnabend eine gemeinſame Kundgebung der
Deutſchen in Oeſterreich erfolgt Es haben ſich nämlich
die Vertreter der deutſchen Volkspartei der deutſchen Fortſchritts
partei der Vereinigung des verfaſſungstreuen Großgrundbeſtitzes
der chriſtlich ſozialen Vereinigung und der freien deutſchen Ver
einigung zu folgender Kundgebung geeinigt

Die Deutſchen und Oppoſitionsparteien beklagen auf das
Tieſſte die Geſtaltung der öffentlichen Verhältniſſe ſeit dem
Erlaß der Bade niſchen Sprachenverord nungen
Seit jener Zeit iſt das Parlament lahm gelegt die wirth
ſchaftliche Kraft der Bevölkerung empfindlich geſchädigt die
politiſchen Rechte der Staatsbürger bedroht ja die Verfaſſung
vollſtändig in Frage geſtellt worden Das Anſehen der
Monarchie nach außen das Zuſammenleben der Nationalitäten
im Jnnern die Entwickelung der Geſetzgebung ſind in gleicher
Weiſe durch dieſen folgenſchweren Mißgriff tief geſchädigt a
jetzige Vertagung des Reichsrathes iſt in der Abſicht
geſchehen die Ausgleichsfrage mittels des Paragraphen t
zu einer Entſcheidung zu bringen Es wird ſich dabei nicht
um den zur parlamentariſchen Verhandlung geſtandenen von
Miniſterium abgeſchloſſenen Ausgleich ſondern um jene offen

Kriegsminiſteriums veröffentlicht zwei Erlaſſe des Prinzregenten
bar noch ungünſtigeren Vereinbarungen handeln

Etwas ſchwieriger mit Rückſicht auf die mangelnden Arbeits und

den Herr

S

e

welche

Parte
Reick
unſere

es da
haften
vollen

ach eDen Ja

St
ſtarke

den
Miniſ
verord

Aus
gierun
Unrec

hältni

je KulDe

mit ff
verta

Heſte

ander
durch
reizen

Grun
ſind
deutſ
Recht

unſer
ſind
muß

keit
Nebſt

Wien
empfan
Herren
denten
troffen

Der
nimmt
ſtadt
deutſche

Jn der
daß in
deutſch

Die
gebun
hat in
Zuſtim
dem w
gehen
der ſie
Schrit

proviUrſach
Dageg
ſchloſſe
ſpricht
deutſch

geſinn
würde

t
geha

Daf

dem
Ausſch

De
Frank

Revi
wierig
Konmn

Bourl
gänzu
jedoch
würde
vormi
Lebret
dokum
drei 9
überm
der

Regie
nehme

Bean
hofes
ſchuld
und 2
der K
Kamn

Pri
Einw
ſeiner
Bean
Faure
Fran
danke
ſein r
Au
ſtattfe
der e
liches
Kana

m J
treue

Jn
wer
einen

ware
die L
die T
eine

von
zwei
wurd
Tum
Saal
Schnu

verw
wied
reich



ifde
e eins
webel

ch üd v
F
andelt

aus

en als
aundan
Kon

i

tionen

aus

i aus
ten

lrliche
dieſer

ihſien
DUrfte

Und
Hier

Oonate
40 km
ktober
ſintau
raus
ihſien

ſchen
Auf

eßung
ovinz
intau
utſch
Herr

ſzekon
und

id die
leicht
iffene
rd zu
durch
darin
urde
ande
alles
Theil
d Be
Herr
rhielt

500
Jm

r der P
ein Ialſo

ruch
benen

diehmer
ſelbſt
Pacht
ingte
chei
f den
ſchen

den
Auf
Jrar
cteur

gung
der

deten

liſten
zrar

en

und

erlei
Ver
Par
enen
ihre
daß

vor
g S

iqué
bis
eren
keit
über

i ſe
tem
abe

eren
für
ſich

itee
iter
der
lich
tts

zes

zer

das
dem

en

cth
die

ung
der
ten
her
Hie
icht

14

cht
om

en
ln

Wien

denten

von ſeiten Ungarns als Ergebniß der derzeitigen
3 teiverhandlungen im ungariſchen Reichstage unſerer
Par shälfte als Diktat auferlegt werden Dadurch eilen

fere inneren Zuſtände einer folgenſchweren Kriſe zu und
unſéerf der Blick nicht auf den Erſcheinungen des Tages

ſten bleiben ſondern er muß auf den Grund jener unheil
bolen Politik gerichtet ſein welche unſer Vaterland zer

tar einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Ereigniſſe der letzten

ei Jahre beſagt das Communiqué
zw Statt ſich in der öſterreichiſchen Volksvertretung einen

ſtarken Rückhalt Ungarn gegenüber zu ſchaffen und dadurch
n Weg zu einem gerechten Ausgleich zu bahnen hat ſich das

Miniſterium Badeni durch den Erlaß der Sprachen
perordnungen die Möglichkeit eines parlamentariſchen
Ausgleichs ſelbſt verſcherzt und auch die folgenden Re
gierungen haben an dem den Deutſchen Oeſterreichs zugefügten
Unrecht hartnäckig feſthaltend den Rückweg zu normalen Ver
hältniſſen nicht gefunden

Die Kundgebung ſchließt
Die Deutſchen Oeſterreichs ſtehen den künftigen Ereigniſſen

mit feſter Entſchloſſenheit entgegen Jhr letztes Ziel iſt nicht
vertagt Jhr Ziel iſt nicht die Entzweiung der Völker
Heſterreichs ihr Kampf gilt dem Syſteme einen gegen den
andern auszuſpielen dem Syſteme das deutſche Element
durch große und kleine Maßregeln zurückzudrängen und zu
reizen dem Syſteme welches dadurch die unerſchütterlichen
Grundlagen des Reiches preisgiebt Je größer die Gefahren
ſind die uns umgeben deſto mächtiger wird auch unſer
deutſches Pflichtgefühl angeſpornt werden zur Wahrung der
Rechte unſerer Anſprüche und unſerer nationalen Erziehung
unſeres Beſitzſtandes und unſerer Stellung im Staate Wir
ſind erfüllt von dem Gedanken der uns zuſammenführen
muß dem Gedanken der Beſonnenheit Unbeugſam
keit Einigkeit

Nebſt dem Honvedminiſter Fejervary wurde am Sonnabend in
auch Koloman Szell vom Könige in Andienz

einpfangen Man erblickt in Budapeſt in einem dieſer beiden
Herren den zukünftigen ungariſchen Miniſterpräſi

Die Entſcheidung iſt aber auch jetzt noch nicht ge
troffen

Der Kampf gegen die deutſche Sprache in Ungarn
nimmt ſeinen Fortgang Der amtliche Lehrerverein der Haupt
ſtadt Ofen Peſt nahm eine Entſchließung an wonach die
deutſche Sprache aus den Volksſchulen eusgemerzt werden ſoll
In derſelben Verſammlung erklärte der Schulinſpektor Ember
daß in dem in Vorbereitung befindlichen neuen Lehrplane die

elche

deutſche Sprache ohnehin ausgeſchloſſen wird 72
Die kürzlich mitgetheilte zum Frieden mahnende Kund

gebung des prager tſchechiſchen Studentenvereins Slavia
hat in den akademiſchen Tſchechenkreiſen ſowohl Widerſpruch wie
Zuſtimmung gefunden Der Verein tſchechiſcher Akademiker aus
dem weſtlichen Böhmen Krakovec proteſtirt gegen dieſes Vor
gehen und erklärt es ſei ein trauriges Faktum daß ein Verein
der ſich des Namens Slavia rühme ſich zu einem derartigen
Schritt hergebe die tſchechiſchen Studenten die fortwährend
provozirt und beleidigt würden hätten am wenigſten
Urſache den Frieden mit den deutſchen Studenten zu ſuchen
Dagegen hat der Verein tſchechiſcher Studenten in Wien be
ſchloſſen ſich dem Appell der Slavia anzuſchließen und
ſpricht die Hoſfnung aus daß dieſe Aufforderung in der
deutſchen Studentenſchaft Widerhall finden und die Friedlich
geſinnten beider Volksſtämme gemeinſam dahin arbeiten
würden den rohen nationalen Chauvinismus zu beſeitigen der
unter anderem auch den traurigen prager Vorfall zur Folge
gehabt habe

Daß auch eine Gemeinſamkeit in der Vertretung von Standes
intereſſen unter beiden Volksſtämmen noch möglich iſt zeigen
die böhmiſchen Lehrer Wie nämlich die wiener Blätter
aus Prag melden hat die geſammte deutſche und tſchechiſche
Lehrerſchaft ſich zu einem gemeinſamen Kongreſſe in
der deutſchen Stadt Loboſitz für den 25 März geeinigt Auf
dem Programm befinden ſich Standesfragen mit ſtreugſtem
Ausſchluß jeder politiſchen und nationalen Diskuſſion

Frankreich
Der neueſte Zwiſchenfall in der Affäre, um die ſich in

Frankreich alles mehr oder minder dreht die Berathung der
Reviſfions kommiſſion der Kammer verläuft noch lang
wieriger als es geglaubt und wohl auch beabſichtigt war Die
Kommiſſion hatte ſich am Sonnabend nachmittag im Palais
Bourbon verſammelt um die Mittheilung der verlangten Er
gänzungen entgegenzunehmen Der Juſtizminiſter Lebret erklärte
jedoch den Verſammelten daß ſie dieſelben erſt abends erhalten
würden Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion auf Sonntag
vormittag Geſtern früh übermittelten alsdann Dupuy und
Lebret der Kommiſſion eine Anzahl der gewünſchten Ergänzungs
dokumente Es fehlen noch die Akten über die Ausſagen von
drei Richtern Die Kommiſſion begann mit der Prüfung der
übermittelten Dokumente und vertagte ſich um nach dem Empfang
der noch fehlenden Dokumente die Prüfung der Vorlage der
Regierung und die Ernennung eines Berichterſtatters vorzu
nehmen Mehrere Abgeordnete forderten die Verfolgung
Beaurepaire s weil dieſer die Strafkammer des Kaſſations
hofes direkt ber Spionage im Jntereſſe des Dreibundes be
ſchuldigt Einer Meldung des Soir zufolge wären Lebret
und Mazeau übereingekommen die angeſchuldigten Mitglieder
der Kriminalkammer ebenſo wie Beaurepaire vor die vereinigten
Kammern des Kaſſationshofes als Disciplinargericht zu ſtellen
Präſident Faure begab ſich am Sonnabend nachmittag zur

Einweihung eines Hoſpizes nach Bry ſur Marne und wurde auf
ſeiner Fahrt in Vincennes durch die Behörden begrüßt Jn
Beantwortung einer Anſprache des Platzkommandanten ſagte
Faure er ſchätze ſich glücklich dort wie in Paris und in ganz
Frankreich konſtatiren zu können daß die Armee nur einen Ge
danken und eine Sorge habe nämlich dem Geſetze gehorſanmr zu
ſein und den vaterländiſchen Voden zu vertheidigen
Auf einem Feſtmahl das am Sonntag in Chäteauneuf
ſtattfand hielt der Kammerpräſident Deschanel eine Rede in
der er ausführte das Jahr 1898 ſei für Frankreich kein glück
liches geweſen aber die Wolken die ſich in der Richtung des
Kanals La Manche zuſammengeballt hatten und andere Wolken

Jnnern Frankreichs ſeien jetzt im Begriff ſich zu zer
reuen
Jn Marſeille kam es am Sonnabend abend gelegentlich
äner von der Patriotenliga einberufenen Verſammlung zu
einem blutigen Zuſammenſtoß Jn den Alhambraſaal
waren nur Mitglieder der Liga eingelaſſen Als gegen 9/ Uhr
die Veranſtalter den Saal genügend gefüllt erachteten ließen ſie
ie Thüren ſchließen Draußen befindliche Perſonen veranſtalteten

eine Gegenkundgebung und begannen zu pfeifen Plötzlich fielen
von drinnen hinter der Thür zwei Revolverſchüſſe durch welche
zwei üher den Platz gehende unbetheiligte Paſſanten verwundet
wurden Bei Schluß der Verſammlung erneuerten ſich die
Tumultſcenen Als die Theilnehmer an der Verſammlung den
Saal verließen wurden ſie von den Gegnern mit Pfiffen und
d chmährufen einpfangen Es kam zu Prügeleien viele wurden

wundet Die Gendarmen und Polizeimannſchaften gingen
iederholt geſchloſſen gegen die Menge vor und nahmen zahl

reiche Verhaftungen vor Auch ein Munizipalrath und der De

putirte Cadenat wurden wegen Widerſtandes gegen die Sicher
heitsbeamten feſtgenommen

Vorher hatten in Marſeille bereits bei der Abreiſe Roche
fort s und ſeiner Freunde nach Algier lärmende Kundgebungen
ſeitens der Freunde und Gegner ſtattgefunden Eine große
Volksmenge füllte die Straßen vom Hotel bis zum Quai unter

urufen verſchiedener Art warf man mit Blumen Orangen und
teinen nach den Wagen Mehrfach kam es zu Zuſammen

ſtößen mehrere Verhaftungen wurden vorgenommien zwei Mit
glieder des Munizipalraths wurden im Geſicht verletzt Als am
Sonntag der Dampfer Chanzy mit Rochefort an Bord ſich
der Stadt Algier näherte ſtrömte eine Menſchenmenge nach
den Quais die von Gendarmen beſetzt waren Die Mitglieder
der demokratiſchen Liga, die ſich mit Pfeifen verſehen hatten
pfiffen ungaufhörlich ans der Menge ertönte der Gegenruf
Nieder mit den Verräthern und es entſtand ein Haudgemenge

Die Gendarmen verhafteten mehrere Perſonen Der Maire von
Algier und ſeine Adjunkten ermahnten die Bevölkerung zur
Ruhe Nachmittags 3 Uhr ging Rochefort begleitet von Max
Régis an Land wo ihm verſchiedene Abordnungen Palmen und
Blumenſträuße überreichten und ihn willkommen hießen Roche
fort und Régis begleitet von den Abordnungen ſetzten hierauf
den Weg zu Fuß fort inmitten einer großen Menſchenmenge
Es ertönten ununterbrochen die Rufe Es lebe Rochefort
Es lebe Régis Nieder mit den Juden Einzelne feindliche

Zurufe und einige Pfiffe wurden laut aber eine große Gegen
kundgebung wie man ſie befürchtet hatte fand nicht ſtatt
Rochefort der ermüdet war ging nicht wie beabſichtigt war
zum Burean des Journal Expreß, ſondern begab ſich in ſein
Hotel und empfing daſelbſt verſchiedene Abordnungen Dann
kam er guf den Balkon heraus um die unten ſtehende Menge
zu begrüßen zog ſich aber alsbald zurück Jnfolge weiterer
Unruhen hat der Präfekt den Bürgermeiſter und den Munizipal
rath von Algier vom Amte ſuspendirt

Gegen einen verabſchiedeten Jnfanterieleutnantder einem Regiment des 20 Armeecorps Nancy angehört hatte
iſt von dem Unterſuchungsrichter Bourcart ein Vorführungs
befehl erlaſſen worden der Leutnant iſt beſchuldigt daß er
Dokumente die die Landesvertheidigung be
treffen allerdings ſolche die von geringer Bedeutung ſind
habe ausliefern wollen Nach privaten Mittheilungen er
folgte die Verhaftung des der Spionage beſchuldigten verab
ſchiedeten Leutnants infolge eines Zufalls Kürzlich war ein
Poſtkurier von einer Brücke in den Chiers Fluß bei Montmédy
gefallen Da das Waſſer die Adreſſen mehrerer Briefe verlöſcht
batte wurden letztere vor den zuſtändigen Behörden geöffnet
damit die Empfänger feſtgeſtellt würden Man fand einen Brief
des Jnhalts Sie werden bald einen Plan über die kleinen
Befeſtigungen und die Photographien zweier Offiziere erhalten
Antworten Sie poste restante Paris Die Unterſuchung ergab
daß der Schreiber des Briefes ein Jnfanterie Leutnant von
20 Armeecorps war der vor zwei Jahren verabſchiedet worden
iſt Die Polizei nahm bei ihm in Paris eine Hausſuchung vor
er erklärte er heiße Durand und ſei jetzt kaufmänniſcher Agent
Er wurde feſtgenommen und hatte heute das erſte Verhör

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte am Sonnabend bei

der Verhandlung über die Petitionen betreffend die
Amneſtie Miniſterpräſident Pellonx ſich damit einverſtanden
daß die Petitionen in Gemäßheit der Beſchlüſſe der Kommiſſion
an ihn verwieſen würden Hierauf entſpann ſich eine lange
Debatte nach deren Schluß di Nicolo folgende von Pellonx
angenommene Tagesordnung einbrachte Die Kammer nimmt
die Erklärung der Regierung zur Kenntniß und billigt die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion De Nobili ſchlug folgende Tages
ordnung vor Die Kammer hörte den Bericht des Referenten
der Petitionskommiſſion und billigt die Beſchlüſſe derſelben
Die Mitglieder der äußerſten Linken zogen hierauf ihre Vor
ſchläge zurück und erklärten ſich für die Tagesordnung
de Nobili Pelloux und die Petitionskommiſſion erklärten
die Tagesordnung de Nobili nicht annehmen zu können weil ſie
Gegner aller motivirten Tagesordnungen ſeien Jn nament
licher Abſtimmung wurde mit 197 gegen 77 Stimmen der erſte
Theil der Tagesordnung de Nobili abgelehnt Hierauf nahm
die Kammer die Beſchlüſſe der Petitionskommiſſion an welche
folgendermaßen modifizirt worden ſind Die Kammer beſchließt
die Petitionen betreffend die Amneſtie dem Miniſter zu über
weiſen Vor der Aufhebung der Sitzung legte der Miniſter
präſident Pellonx mehrere Geſetzentwürfe vor welche ver
ſchiedene Abänderungen und Zuſätze zu den Geſetzen be
treffend die öffentliche Sicherheit die Preſſe vie
Pflichten der verabſchiedeten Soldaten im Dienſte
der Eiſenbahn der Poſten und Telegraphen und die
Maßregeln gegen rückfällige Verbrecher behandeln
und verlangte Dringlichkeit für dieſelben Die Kammer ſtimmte
dieſem Antrag zu worauf die Sitzung geſchloſſen wurde

Groſ britannien und Jrland
Harcourt der frühere Führer der Liberalen iſt mit ſeiner

Gemahlin am Sonnabend nach der Riviera abgereiſt wo er
einige Zeit verweilen wird Auf der Hinreiſe beabſichtigt
Harcourt einen kurzen Aufenthalt in Paris zu nehmen Die
Abreiſe Harcourt s wird als ein Anzeichen dafür angeſehen daß
er wünſcht die Frage der Führerſchaft der liberalen Partei
möge heute erledigt werden und als ein Anzeichen dafäx, daß er
ſich im Voraus mit der Wahl wie ſie auch ausfallen möge ein
verſtanden erkläre Der neue Führer der Liberalen wird
vorausſichtlich Sir Henry Campbell Bannermann ſein
Dem kommenden Manne wird vor allem eine an Phlegma
grenzende Ruhe nachgerühmt Außerdem beſitzt er ein Jahres
einkommen von 1 Million Mark Jm übrigen ſei verzeichnet
daß Campbell Bannermann ſeine phlegmatiſche Ruhe mit einer
gewiſſen rückſichtsloſen Entſchiedenheit paart Seine letzte That
als Kriegsminiſter war die Abſetzung des Herzogs von Cambridge
als Oberbefehlshaber der britiſchen Armee Dieſer greiſe Herr
aus königlichem Geblüt war ein warmer Anhänger der Offiziers
ſtellenkäuflichkeit

Nuſtland

Wie verlautet plant das Auswärtige Amt die Einleitung
eines Meinungsaustauſches unter den Großmächten der die
Herbeiführung von Vereinbarungen zur gleichzeitigen
Löſung der macedoniſchen und armeniſchen Frage
bezwecken ſoll Jn wiener diplomatiſchen Kreiſen bezweifelt man
die Durchführbarkeit des Vorſchlags wegen der Verſchiedenheit
der Jntereſſen der einzelnen Großmächte an jeder der beiden
Fragen

Ueber Zeit und Ort der Abrüſtungskonferenz lauten die
Nachrichten noch immer ſehr wechſelnd Wie jetzt petersburger
Privatmeldungen beſagen dürfte die Konſerenz da die Wahl
Brüſſels in Belgien auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei wahr
ſcheinlich im Haag abgehalten werden jedoch kaum vor Ende
des Frühjahrs

Bulgarien
Der Tod der Fürſtin Marie Luiſe ſo ſchreiben die

Wiener Polit Nachr iſt nicht nur ein menſchlich tief er
greifenbes Ereigniß ſondern auch politiſch bedeutſam Die
Fürſtin war der gute Engel des Landes und des Fürſten ins

Conftrnations
empfehlen in allen Preislagen

Letzterer verliert mit der Gattin die feſteſte
Lande hatte Der Fürſt e
die Fürſtin hatte keine ihre

ganz allein
hron

beſondereS die ſein Thron im
viele und einflußreiche Feinde
Liebenswürdigkeit und Güte entwaffnete oft grug
die Gegner des Fürſten und die Ränke gegen den

Serbien
d cirkuliren ſtarke Kriſengerüchte Das Kabinetre ſoll zurücktreten um beſſere Beziehungen

zu Rußland zu ermöglichen

Aſien
Das Bureau Dalziel meldet aus Shanghai Die chineſiſche

Kaiſerin ordnete die Verhaftung aller Lebrer und
Studenten des Pekinger Kollegs wegen Sympathien
mit dem Reformator Kang yuwei an Die meiſten Schüler ent
flohen man giaubt die Verhafteten würden lebenslänglich ein
geſperrt werden

Afrika
Ueber das Verhältniß der Abeſſynier zu den Jtalienern

theilt der italieniſche Hauptmann Mozzetti unter dem 4 Fe
bruar aus dem Lager Ras Makonnen s mit daß Makonnen ihn
herzlich empfangen und ihm wiederholt verſichert habe miten e feſte Freundſchaft aufrecht erhalten zu wollen Ras
Makonnen begleite Ras Mangaſcha zu Menelik und werde als
bald zurückkehren um die Herrſchaft in Tigre zu übernehmen

Nach aus St Louis am Senegal in Paris eingetroffenen
Nachrichten wollte ſich Samory mit ſeinem Gefolge geſtern in
Dakar zur Fahrt nach dem Kongo einſchiffen

Die Nachrichten vom Kongo rufen nicht geringe
Beſorgniß in Brüſſel hervor wenn man auch die neueren
Meldungen nicht glaubt z daß die Mannſchaften
Lothaire s zu den Aufſtändiſchen übergegangen wären
Die Aufſtändiſchen waren im vorigen Sommer ſchon
ziemlich in die Enge getrieben einzelne Abtheilungen waren ſchon
bis zu den Grenzen nahe an DeutſchOſtafrika hingedrängt
worden wo ſie ſich der Verfolgung leicht durch Ueberſchreitung
der Grenze hätten entziehen können Außerdem war ein
baldiges Ende ihrer Kampffähigkeit vorauszuſehen denn ihre
Munition konnte nicht lange mehr vorhalten Die Ueber
rumpelung der Station Kabambarre in Manyema hat
den Rebellen aber nicht nur viele Waffen ſondern auch große
Vorräthe an Munition in die Hände geführt Dadurch ſind ſie
in die Lage geſetzt nicht nur den Kampf weiterzuführen ſondern
auch die Offenſive zu ergreifen Offenbar haben ſie dieſen
Erfolg nur dadurch erreicht daß die belgiſchen Offiziere welche
die Stationen leiteten und die Garniſonen kommandirten die
einfachſten Vorſichtsmaßregeln außer Acht ließen Sie haben
offenbar vergeſſen daß ſie es nicht mehr mit den ungeſchulten
Eingeborenen zu thun haben die nach hergebrachter Weiſe und
mit afrikaniſchen Waffen kämpfen Die Rebellen haben nicht
nur moderne europäiſche Waffen ſondern ſind auch
von Belgiern ſelbſt militäriſch gedrillt und im Kriegs
handwerk geübt worden Jſt auch der Verluſt an Material
ein beträchtlicher ſo muß doch der moraliſche Eindruck faſt noch
höher veranſchlagt werden die ſich wiederholenden Siege der
Rebellen werden in weiten Landſtrichen eine nicht geringe
Aufregung und Unbotmäßigkeit erzeugen Großer
Opfer vieler Anſtrengungen und einer langen Zeit wird es be
dürfen um den Schaden wieder gut zu machen Die Kongo
regierung entſendet nunmehr den Kornmandanten Chaltin den
Eroberer von Redſchaf in der Aequatorprovinz mit einer großen
Expedition gegen die menteriſchen Kongoſoldaten Der Patriote
hört daß die Mahdiſten nach blutigen Kämpfen Redſchaf wieder
eroberten Jn Brüſſel wird den langen Konferenzen
des Königs Leopold mit Cecil Rhodes die größte politiſche
Bedeutung für die zukünftige Geſtaltung der afrikaniſchen Fragen
beigelegt Es verlautet daß Cecil Rhodes namens der engliſchen
Regierung die Abtretung Faſchodas an den Kongo
ſtaat anregte ſowie überhaupt das Wiederinkrafttreten des
Vertrages von 1894 wonach der Kongoſtaat die ganze Provinz
Bahr el Gazal in Pacht nahm

Nordarnerika
Wichtige Finanzfragen beſchäftigen die öffentliche Meinung

in den Vereinigten Staaten Jm ganzen Lande macht ſich eine
Bewegung dagegen kund daß die letztes Jahr wegen des Krieges
eingeführten neuen Steuern noch länger erhoben werden der
Krieg ſei zu Ende deshalb könnte die Sonderbeſteuerung auf
gehoben werden Die Regierung wird ſich aber kaum damit ein
verſtanden erklären Denn die ſieben großen zur Zeit dem
Kongreß vorliegenden Projekte erfordern eine Ausgabe von
474,000,000 Dollars Es ſind 1 die Bill Senator Hannas zur
Unterſtützung der amerikaniſchen Schiffahrt 2 der Bau des
Nicaragua Kanals 3 die Koſten der Vergrößerung der Armee
4 Fluß und Hafenbauten 5 die an Spanien wegen der Ab
tretung der Philippinen zu zahlende Entſchädigung 6 der
Marine Haushalt und der Bau der Schlachtſchiffe und Kreuzer
7 neue öffentliche Gebäude

Die Grundzüge der Hepburn ſchen Bill bezüglich des
Nicaragua Kanals ſind folgende Der Präſident wird
bevollmächtigt von Nicaragua und Coſta Rica das zum Bau
des Kanals nöthige Gebiet zu erwerben Die Summe von
115,000,000 Dollars wird für den Bau ausgeſetzt Jn der
urſprünglichen Hepburn ſchen Bill befindet ſich ein Paragraph
wonach die Vereinigte Staaten Regierung das volle Eigenthum
die Jurisdiktion und die Souveränetät über den Kanal hat
Dieſer Paragraph iſt aber geſtrichen worden

Mittel und Südaumerika
Unter den Hafenarbeitern und Eiſenbahnangeſtellten in Col6n

Panama Landenge iſt eine Ausſtandsbewegung ausgebrochen

Auſtralien und Südſee
Ueber die Bedingungen unter denen der neue Vertrag über

die Föderation von Groß Auſtralien zuſtande gekommen
iſt berichten engliſche Blätter u Die Braddonklanſel welche
die Vertheilung der Ueberſchüſſe der Einnahmen des Bundes an
die einzelnen Staaten proportional regelt ſoll für zehn Jahre
gelten Dann mag ihn das gemeinſame Parlament erneuern
oder aufheben Die Bundeshauptſtadt ſoll in NeuSüd Wales
liegen aber mindeſtens 100 engliſche Meilen von Sydney ent
fernt Während des Baues der Bundesgebäude ſoll das gemein
ſame Parlament in Melbourne tagen Queensland hat einige
Aenderungen in Bezug auf den Wahlmodus der Senatoren
zugeſtanden erhalten Unverändert iſt der Entwurf vom
vorigen Jahre geblieben in Bezug auf Flüſſe die
Gold Geſetzgebung die juriſtiſchen Angelegenheiten die
Zahl der Senatoren Mr Reid der Premierminiſter von
NeuSüd Wales hat ſich verpflichtet für die Durchbringung der
Vorlage im Parlamente zu ſorgen und zwar durch den Druck
einer Volksabſtimmung und eventuell durch Stellung der
Kabinetsfrage An der Föderation werden theilnehmen Neu
Süd Wales Victoria Queensland Süd Auſtralien Weſt
Auſtralien und Tasmanien

Kleider Anzüge Vnterröcke
ſowie ſämmtliche W äso e Gegenstände

Anfertigung nach Maagass

Geschw Jüdel
101 Leipziger Straße 101
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Vnser unter obiger Marke in den Handel gebrachtes Kakaopulver wird seit Jahren in stets
este zu leisten sehen wir durch

Gutaehtender hiesigen Königl Vniversi
tüäts Kliniken vom 10 Desgbr
1898 denen wir seit Jahren liefern

Trotz des geringen von uns gezahlten
Preoises war der Kakao von stets

Güte undnfelgedessen bei den Pa
tienten ein sehr beliebtesNahrungs u Genussmittel
Das hiesige Paul RiebeckStift schreibt am 13 Dez 1898
Die Fabrikate sind stets preis

werth und zu vollster Tufriedenheift geliefert wordenHalle a S

leſehbleſbender Güte geliefert Das Bestreben nur dasFie enorme Steigerung unseres Absatzes anerkannt Im Jahre 1897 verbrauchten
wir bald 1,500 000 Pfund Kakaobohnen und zählten dafür ca MiIIion Mark Zolll Man fordere unsere drei Qualitätenm Viernull Dreinull Zweilnull11 im Einzelnen zu M 2 M 1,80 M 1,60bet 5 Pfund 1,70 1,60 1,4514 tür Ko in und I Pfund Packeten in den bekannten Verkaafsstellen

Fr David söhne

Patent Düten Gloset

1 D R P 88 310 ohneP T TT5 S DTS Wassorspülung

i S GrössteS RKeinlichkoit

i Kein ZugKein Geruch
u

Fertig zum
Aufsohrauben auf jeden Abtritt

Jausende m Gebraueb
Glänzende Anerkennungen

Presperde mit Retferenren gratis und franeo

Friedr Wangelin Dresden 154

S W S S
orhhein

hunrrümgiüaee
Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt

Grnndkavpital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 49 Millionen
Mark gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Mark
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei

euerverſicherung auf
Unfallver

Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten
Gebäude und deren Jnhalt Lebensverſicherung
ſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

2

e e

Die General Agentur für Lebens und Unfall Verſicherung

Wezläeus Be Bankgeschütft
J woMartinsberg 9 Fernſprecher 453

ſowie die Hanptagenturen für JFener Verſicherung

l Karl Hoſfinann Herrmannſtraße 3Albert Wehlert Sophienſtraße 2
S sElektrotherapeutisches Sanatorium

von Dr med Dahrins Blankenburg Harz
n Sichevrer dauernder Krfolg bei allen Verven und inneren Leiden

durch individuelle auf den neuesten medizinischen Prinzipien
beruhende elektrische Behandlung

Nicht u verwechseln mät der bisherigen EDlektrotherapie
Prospekt frei

Wildhagensche Prauen Industrie und

Porthildungsschule en

e n

arbeitslehrerinnen
Der Unterricht beginnt am G April und umfasst die Fächer Hand S

u Maschinennähen Wäsche u Kinderconfection Putzmachen Buchfüh
rung Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der Natur
und Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in allen
Techniken Klöppelp Knüpfen Goblinwirkerei Hochbuntstickerei

Töcehterpensionat Pensionspreis jührlich 500 Mark e
Halle Heinrichstrasse I Frau E Gohrts Wildhagen

t e e S

Die ächten

Garl Korn
Pfannkuchen

und

Kartoffelkringel

mit Vanillegnß und den feinſten
Fruchtfüllungen ſowie eine reiche

Auswahl geſchmackvoller

Torten
u Rnuchenausſchnitte

empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße Nr 1

Fernſprecher 531

Karl Koch s
Nährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemiseh unter
suecht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch s Nährzwieback
fabrik Halle a u in allenbesseren Kolonialwanaren u
Drogenhandlungen

h

h

e

e

l
e

Muster
complet mit allen Neuheiten für Contor und Bureau

Roll Jalousie Pulte Sessel Registratur Schränke etc
Bestechtigung jederzeit gestattet Kein Kaufzwang

Auo Veddy
Leipziger Strasse 22

Contor Dinrichtung

Lokomobbilen bis 200 P V
für Industrie und Gewerne C Tr h

S t
e

Gutbeste u sSparsamste
Betriebskraft

der Gegenwart

Verkauft ec

1895/96 st
1897 845 e1898 I Sem aliein 560 Stück mit 12 452 vormalen HP

r Total üher 7000 Stück v
HEINBRICH ANZ Mannheim

O Remedf et in Apolda
Gegründet 1883

Kaufmänniſches Burean
S Schuellſte Erledigungen W in An und Verkäufen aller Arten

Discrete Vermittelungen Verbindungen nach allen Plätzen

EIectrücitätsgesellscheaft
zahlt für Zuweiſung in die Eleetrieitäts
brauche fallender Geſchäfte aller Art hohe
Provbiſionen Offerten unter J 6 6814
an Rudolf Mosse Berlin S W

Metzer DBombau Lose
à 3,30 Mk Ziehung 11 14 Februar Hauptgewinn 50 O00 K baar

St HMedwigeGeldlotterie
Loose à 3,30 Mk Zieh 6 u 7 März Hauptgew 100 000 Mk baar

Zweite Wohlfahrts Geldlotterie
Loose à 3,30 Mk Zieh 14 April Hauptgew 100,000 K baar

Porto und Liste 20 Pfg extra

Schroedel Simon Buch und Kunst
handlung

Gr Virichstr 50

Hotel Beau ßegare
beim Babnbof Prachtvolle Lage Gute Kü MäßigePaſſanten und Penſionspreiſe

Der Beſitzer J F Helmsauer

S

e CoS S2 S
S n

Schweiz Parack so bei Iugano Schweiz
Hotel Penvion de l Europe

Eröffnung 1 Februar 1899
Unter der bewährten Leitung der früheren Eigenthümerin des

Hotels Beau Regard Lugano Frau Hirt Wyss
Prachtvolle Lage am See Dampfſchiff und Tramwayſtation vor
dem Hauſe Aufzug Lift Bäder elektriſches Licht und Warm
waſſerheizung in allen Räumen ſowie überhaupt jeder andere Com
fort Geräumige belle Geſellſchgftsſäle 90 Zimmer 35 Balkone
Beranda mit Wintergarten Großer Earten mit Spielplätzen
Vel Remiſe Photographie Kammer Vortreffliche Küche und Ge
tränke Mäßige Paſſanten und Penſionspreiſe Licht Bedienung
und Heizung inbegriffen Da ganze Fabr offen Man verlange n

gef Proſpekt
Eigenthümer Hirt Wyss Co

c n 2 J
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n Mobeh

Schriftliche Arbeiten
aller Art Adreſſenſchreibenfältigung von Briefen Abjchteibe viel

Dokumenten Koſtenanſchlägen Denfertigmachenwi enſchaftlicher erbet
Notenſchreiben Führung und Anle n
von Geſchäftsbüchern c werden ſam
und billig ausgeführt von der chrite
ſinbe Stadtmiſſionsbaus Wert
vplan 5 part en

Plan der Stadt Halle S
mit Giebichenstein

z und einem Kärtehen der
Umgegend von Halle

Ergänzt bis Ende 1898
In Umsechlag eart 50 PfgZu beziehen durch alle Bnenſiang

lungen und von
Otto Hendel Verlag Halle S

Marthashof
Heim und Bildungsſtätte

in Berlin Schwedterſtr 37 40
bekannt ſeit mehr denn 40 Jahren alz
eine gute Haushaltungsſchule für con
firmirte Mädchen Penſionspreis 160
per Jahr und als eine Heimſtätte für
ehrbare Mädchen welche daſelbſt gute
und billige Aufnahme und unentgelt
liche Stellenvermittelung finden beſitzt
jetzt auch ein Logirhaus mit freund
lichen Zimmern für beſſer geſtellte
Mädchen oder Rekonvalescentinnen
wo ſie Koſt und Logis für 1 und
höher erhalten

Anmeldungen
Diakoniſſin Emma Fuhrmanun
ſt u on Verworthunett
alter Wollsachen
liefere Herren und Damenkleiderſtoffe
aller Art Teppiche Strickwolle Leinen
u Baumwollwaaren z billigen Preiſen
R Eichmannu Vallenſtedt a H

M Klaufz Spiegelſtr 2 Fr
OQuerfurth Landwehrſtr 21

Eine Dampfanlage
faſt neu
6 I e

9

Transtmiſſionen 2e billig
zu verkaufen kerterggites
Ianasenstein Vogler Ahier

Für Pferdezüchter
Meine angekörten Hengſte decken

täglich von 11 bis 1 Uhr

G aurl

Althee Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

Joh Mitlacher
Poſtſtr 11 u Gr Ulrichſtr 36

a

Teutſchenthal den 3 Febr 1899

Klares Kriſtalleis geren
teichen abzugeben Entfernung Bahn
hof Lobenſtein und Lemnitzhammer
8 Kkm Steben 11 km Leheſten 9 km
Fuhrunternehmer vorhanden

an die Vorſteherin

Annahmeſtelle u Muſterlager b S

mit ausziehb Röhrenkeffel

Rodacherbrunn Poſt Wurzbach
n 27 Januar 1899de

Fürſtl Reuß j L Revierverwaltung

Grimm Jff Schüſſelſülze à Pfd 50
Gerskelreg e ſletſch

Hoflieferant
Fernſpr 166

2 Millionen Mauerziegel
ev in kleinen Poſten geſucht Offerten
mit Preisangabe frei Bahnhof Wahren
bei Leipzig unter P H 461 Jnva
lidendank Leipzig erbeten
G Kleebeu verk Paffendorf Nr 3

Enthält kein Mehl
bester Ersatz für Muttermileh

Zu haben in allen Apotheken Drogerien
oder direkt durch das General Depöt

J 0 F Neumann Sohn
Berlin Tanbenstrasse 51 52 ad

Hoflieforanten Sr Maj d Kaisers u Königs

Die Expeditionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

Ge Berlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Leipz Str 77
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